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ENERGIEAUSWEIStürWohngebäude 
gemäß den §§ HJ ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 :;,1:�:11{::!'01'1f 

Gebäude 

Bau ahr Gebäude 1 1976 

Erdgas 

Rtglllt�ilrnummer • filwljQ,{!i�\l�tilJ8448 
(Oder: "R�,l•lrlemummer wurdo boontragt om .. ,") 

'/•, ' '

0 
�M;,,f..1'11Vt., 

if 

Art; Veiwendung: 
-',,;;:.:.., _________ _._.;_;;;==="--------"-'-"'"-

,,;,:.,,/ii:fr,ii·;J li1l Fensterlüftung D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung □ Anlage zur
D Sehachtlüftung □ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnunt 

Kühlung 

D Neubau D Moderni$i&rung □ Sonstiges (freiwillig) 

liZI VermletungNerkauf (Anderung/Erwelterung)

r:a·1�w•,!·-;,1z;t"l;;u··:'i,,d:c,e''n'"Aiili,iii'j:j'.ii;-'• •• , 'irl'ci' ;:.'lrg';ötlt!�i: 'ilai'lltä, tdeii.\,IJ:,·.c.·:·,e, b,ltu,·· des::i ·, ' ,1,0, , ,,II, /. ,, ,, ,",�1•.ti� ,,,;;,1•1i ', , �• ,. , l;I"' , ,. 1 l 1 "'" 1;11 
Die energetisch& Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden, Als 
Bei:ugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unter1cheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschltlglge Vergleiche ermöglichen 
(ErllliJtcirun(jen • &Iahe Seite 5), Tell des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4 ). 
lll Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des energlebadarfs erstellt 

(Energi11bedarfsausweis), Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energleverbraueh$!1usweis), Die Ergebnisse sind auf Seit& 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch .durct1 .0 Eigentümer 121 Aussteli�r ·!
□ Oem energleausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Quallt!lt belgelOgt (freiwillige Angabe), 

"'"J

i:J ' ' r:",ili1·:;,;;1:::•1;':.,i:Jf'1 ,uiunu,,.u.! .:� ... · (" .,i;111.�u��-. 

• Der E�;;gle��sweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bez&ichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen ,l 
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le.io111h•v•o•n•G•e•bä11u•d•e•n•z•u•er•m•ö•g•llc1111h„e„n. _______________ ..,,..._..,J

1 Datum der Pnilewendeten enev, gegobenonfall• ongowondoten Änderungoverordnung zur enev 'ee1 nicht reohtzeitiger Zuteilung der 
Rogl•lrlomummor (§ 17 Absitl: 4 Soll: 1 und 5 EnEV) Ist da• Datum dor AntraQstollung •lnzutraqon; die Roglstrler.nummer Ist nach deren l;in�onq 
nochtrGgllch einZU$etzon. Mehrlochangaben mOgllch • bi)I W111monatzon Baujahr der Uborgabe•latlon 
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ENERGlEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den§§ 16 ff_ der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' .':1'1i:1f,2013 

! B�rebhneter l:nerg'tßbedarf des Gebäudes Registriernummer• NW•2015°000548448 
(Oder: "Regl&IMernummor wurno beantragt om , .. ") 

CO,•Emissionen 3 

'0:t"iEndenergiebederf dieses Gebäudes 
:.18$ kWh/(m'•a) 

�•1mato.Q•rolll enev • 
PrIm,r�n-·--
Is1-Wort kWh/(m'·•) Anfonlorungowert 
Energetloch• OuaJll!U dor Gobaudeholle Hr 

• 

lst•Wert 1E$!f� W/(m'·K) Anfort:ler\lngswort 
�>l!l!.Wllrrouch\itz (btl Noubau) 

Verschärfter AnförderunliJ&Wtrt 
11

. "flj!-' .. ·w,·• ,_·_· Prltnäreherglebedarf: ' h'L\ �'.\ 
' ' �.\' .', �:.,:' ",: ,, 

• V8r1J<:1'1Örfttr '·Anforderungswart . . , 
IOr

_ 
die ""•ill•ll„h• Ou•llllt dor �J!"iifill' 

OebäudehOlle. H,- "; fW.JJ'.Jll,'.\·l�t-i:,, 

kWh/(m'-a) 

Hfi!J W/(m• K) 

□ eingehalten 

225 >250

i;zJ Yerfahron nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701 ·10 
□ Vorfahren noch DIN v 18599 

D Regelung nach § 3 Absatz 5 EnläV 

□ Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 Enev

200 221 >260 

Die EnorgleelnGparverornnung lässt für die Ber<!chnung des Energiebed•rl• 
untorschlodllcho Vorfl!hMn ,u, die Im Einzelfall zu untorschlodllchon Ergebnisson 
fOhren können, Insbesondere wegM standardisierter Randbedingungen �tlautien 
die angegebenen Werte keine ROokschlüsse auf den tatsäc::hliohen 
Energieverbrauch, Olo ouogewlesonon Bodarfsworte dor S,0Ia sind spezifische 
Werte-nach dar EnEV pro Quadrormew Gebäudenutzfläche (AN)- dio im 
Allgomoinen gröll.or Ist ols dlo WohnMeho dos Gebäudes. 

1 siehe Fußnote 1 auf Soito 1 des Energieausweises I siehe Fußnote 2 ouf Soito 1 des Enorgloausweise'! 'freiwillige 
Angabo 'nur bol Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall des§ 16 Absatz 1 Sotz-,3 En�v _. nur bei Neubau 
• nur bol Neubau Im Fall der Anwendung von§ 7 Absetz 1_ Nummer 2 EEWärmeG EFH: Elnfamillenhouo, MFH: Mohrlamillenhaus 
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ENERGIEAUSWEIStürWohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 
Regl1trlernummer ' NW-2015-000548448 
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ") 3 

Energieverbrauch 

'<,,A· .• 1 ',', ',; '
' 13 C D E �,:;'',_._:.:-.:(;f: 

75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dl111ies G•bilo'des ......... •
[Pflichtangabe ln)mmobilienanzelgen) . • 

Verbraüchserfaä&ung • He1tzunQ ·und Warrnwassor 
.Zeitraum 

von bis 
Energietragar ' 

' ' 

Pri!'r'l�r� 
enargle-

faktor 

Vergleic:l,swerie Endenö�gie < .• ,,··''' 

f¼�iil{A 1. e I c I o I c I iL 
0 H 00 78 100 m 1110 170 21!0. 228 
'r .. , .. , . . . , .!1111 
''.,/k;i·;·::e,_;-: :,(/::'-. ,-, · ••: t\(:\U 

1.�,,
tJ 

Erläütetü'n'ge'n!zuh r \/erl'ähren ·• 

Energlavarb/auch Anteil 
Warmwasser [kWh] [kWh] 

Anteil Hei.zwng 
[kWh] 

,.,.,,,,. 

. �·-

Klimri-

laktor 

,.,.,.� 

........ , 

""'"'''�•····--

Die modellh�lt ermittelten Vorgleichswer\e bezi•Mri sich auf 
Gebaude, In denen die warme für Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel im Qebäudo boraltgestellt wird. 
Söll ein Energieverbrauch eines mit Fern· oder Nahwärme 
behei-:ten Gabth.1des verglichen werden, ist ii!'.U beechtM, daM hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer E.nergieverbrauch 
els bol vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
Ist. 

D$S Vorlohron zur Ermittlung des energleverbrauchs Ist durch die �nerglespervorordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezif15che Werte
pro Quadratmotor Gobäudenutznäche (AN) nach der Energleeinsparverordnung, die Im Allgemeinen größer Ist els dio Wohnfläche des Gebäudes 
Oer l$t'$ächUc:he r!.nergleverbrauch elr'IE!r Wohnung oder eines Gebäud&s weicht Insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden 
Nut.z.etverhaltens vom Mgegebenen Energieverbrauch ab, 

1 slEl'ha Fußnot,;, 1 �1,1f S8iti;'.11 des Energleausw�ia�� , 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises :i gegetier.enf::ills 
euch Loarstandszuschläge, WMi1WM$$t• �dor Kilhlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mohrfamllienhaus 
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j ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
� gemäß den§§ 16 ff. der Energieelnsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013 
�!l\t�-----------------------iU\\1'!•/1„1�:-.¾f.�''l,)�'·, ,:'J.;j"fH�•·�·l'i�t',,'•1,,,,,'•.,I,,: 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registriernummer' NW-2015-000548448 

(oder; "Regiotriernurnrner wurde beo�tragt arn ... ") 

,ei, 1 i1·i1·1.:o·: :������-�4iim�i!wi:'il�\\lh'll!i,;l#i<tl!lli$1-•;,.i;:�)Wi'.�t'�\'illfJ \t;;lf,4.:;�'lt1f;ii1'.:>r1;,�,i:,;:4;.1�f;tfi-V�.1;;•,; ·,-, 1·1 ', ·,•;' ·, 

;4 

\f Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
!',1-_M_a_ß-na_h_m_e_n_z_u_r k-o-s-te-n-gü

_n_s_tig
_e_n_V_e_rb_e_s-se-r-un_g

_d_e_r_l:
_ne_r_g

_le-eff-i z-1-en_z_s_ln_d ___ lZl __ m_ö_g
_
lic-h-----□--�·;ch;·;�-;;;��· .. ,

i Empfohlene Moderill11leh.1n�11maßnahmen • 

.;i ernpfohlen (freiwillige Angaben) 

geschälale 1 Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in; In 
Nr. 

olo goschi!ll!le Kosten pro .. •. 
. • einzeln!\ln Schritten · Eintel· 

1
Anlagenteile zusarnmenneng 

mit größerer maß-
'i{ ·:,·: 

,,\ Modernisierung nehme ' 
·,'Ä 

�!' 
\ 1 oberste Geschossdecke Deckenfiäche un�edämmter Dachraum D l2l oberhalb obersaitia mit 180mm dämmen 

2 Fenster Fenster, Austausch □ III 
.. 3 EinoanQstür Tür, Austausch der Toren □ Ql 
' 

Wand,Sodwest Außenluft mit 160 mm4 Außenwand gg, Außenluft dämmen □ lil 

5 Haiiun� Kombitherme Kombitherme □ lil 

-·-·· 

1, 

1 
...... ...__,,.._ �-· 

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt ........ 
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind erhältlich bei/unter: 

lng .• eoro für Bauwesen

Amorti$�-llonszelt 

... �"""" ........... 

�--·······�•,,, 

&lngespart@ .,:: 
Kilowatt-
stunde -;;

EndeMrqle 

---
......... _,., 

.,, ____ . 

• ""' d' ' 

.... , 

.... _,,,,.,, 

• .. 

,,
' 

' 

., 
,, 

::-{ 

.,?J-IUM�M!lOOnW�''..!>/;,.:·.:•.�1,•,,,s,,_,: :::''<.\'.1•:,1",' , • • 

' 

! Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben trelwlllig)
� Hier koenr.en zusaetzlidhe Erlaeuterungen platiiert werden.
,,. 

�·
'(

l, ... , ,,.111, II d i&USJW.t.:. 

1 siehe Ful'!,note 1 auf Seite 1 des Energisa1,1$welses 

caaa 

2 oleho Fußnote 2 auf Seit• 1 des Energioouow•I••• 
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/:i�'EN�ER'G*i'"EAü"s'W'Ei s"'::::,,:::�•�:::::de
., 
( gemä ß den §§ 1 6  ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom ' 1 8 , 11.201 3 

Erläuterungen 5 

,i�'.t 'X'!i.",":',1'·1, ·�.i;�.1'$1\;'f.�·.ll\>l';!Wi�'-lf/,'�\'d{'llffl!lfi'M.Mlilllffllfll!lli�rJ:-��-'l,Jtll,�.1,���--�-S:M¼".'i'.(:i;Mi,,',,11,'t:'.'.j*:.t,:·,._' :·;,,;f'.1 ·'.:'. tc)!):,\f\)I,�'..' 1 ,,;. ',
•:· Anga.lle .G.JJlltu.dJ1!ill,JaJ.tL1 ,ii,ng�ti•n zu.m EE'l,lärmeG , Seite 2 
,, 
"r '.i Bei Wohngebäuden, die .:tw ein•m nicht unerhebllchen Anteil zu anderen 
,,; a l s  W o h n.wecken genutzt  werd e n ,  l s l  d i e  Ausste l l ung des  
:.'.i,! Energ iea u,walsas gemäß dem Muster nach Anlage e ou f  den  

(leb� udalo i l  z u  bnchrä nk•n , de r  g&tronnt a ls  Wohng ebä ude zu 
beh a n d e ln ist (siehe im e lnia :nan  § 22 EnEV) .  Dies wird im 
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemach!, t' 

H isf  wird darüber Informiert, wofür und in welcher Art ernel.lerbare
i.\ !:Mrgi�n genutzt werden .  Bel Neubauten enthält' Seite 2 (Al'lgabef'I .zum!� F:t:Willrmf!O) dS2lJ weitere Angaben.
':'/ Energleb.edart: J:IJIJ1e.l 
,1 . , Der Energiebedarf wird hier durch den Johroo-Primärenel'\)lebederf und
:.; den Endenergiebedarf dargestellt, Diese Angaben werden recMerlech
,, • rm i ll•lt .  Ole angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 11; Bauunterlagen bzw, gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
;� it $li:Hiderdis il!lftl!ln Randbedingungen (1,B, standudiei,,;irte Kllrnadet1;1:n,
·, dafinierte, Nutzervorhalten , standardisierte Innentemperatur und innere 
\ Wärmegewlnna usw. )  berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
'/ des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage

beurteilen. Insbesondere wegen der standardiiierten Randbedingungen 

i! �:i:ä"c��;h:�·E�:r�!�:��;i;h 
Wo rte kei ne ROckSCh lO••· auf den 

j

. 

1mm11uoergiebedarf • Saite 2 

) Der Prlmä renerglebedar1 bildet die Energioefflileni des Gebäudes ab. 1 Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die ao gena nnte- 11Vorkette 1
' 

, (E rkundung , Gewin n u n g ,  Vut e l lung , Umwendlung)  dor jewol l ,  
·;, e ingesetzten E nergieträger (z , a ,  Heitöl , (lo$ ,  St rom . erneuerbare
·1 Energien etc .) .  Ein kleiner Wert signal is iert einen gtrlngtn Bedarf und
;;; damit eine hohe Energieeffit ienz; iOWie eine die Ressourcen und die
,;, U mwelt schonende Energienutzung, Zusätzlich können die mit dem
·i t;nergiobodorf ve,bundenon C02-Emissionen des Clebäudes freiwillig
\ angegeben werden
�; •.i Energetls�.hl llll/!Jltllt der GeblludehOUe • Seite 2 
1 ' Angeg e ben I st de r  spoz lf lsoh o ,  a u f  die wllrm e O bertra gonde  
i U m fa s s u ngsfl ll c h e  be zogene  T r a n s m l os lonswär m eve r l us t  
:) (Formelze ichen in de r  EnEV: H1 ' ) , Er beeohrelbt die dut'chschnlttllcho
, energetische Qual ität al ler wärmeübertragenden Umfas•ungsfläehen 

} ;�gunß;�%
ä

r�';,'f �;;,•���;� F;.";:��:�"Ji:
1

r:!.�����
d

:�i,;;�.ki
1

;:,t;: 
,:i. EnEV Anforderu!"lgen $t"I dtn aommerllehen Wärmeschutz (Schutt vor
�j Über'hitt.ung) sine:!ll (3ebäudes.
1� � Endenetglebedad,.SllllllZ 

) Der Endenerglebedarf gibt die nijch lechnl1;11;:h1;1n Regeln berechnete , 
"' j ä h r l i ch  benö l lgte E n erg ieme nge für  Htll?u n g ,  L üftung und
i Warmwass erbere i tung �n .  Er wird unter Stand a rdkl ima- und
:! $land,rdnutzun9$bedlngun9en errechnet und Ist e in Indikator für  die 
(! Energ ieeffizienz eines Gebä udes und seiner Anlagontechnl k .  Dor 
!/ Endenergiebedarf Ist die Energiemenge, die dem Gebäude un1er der 
i{ Annahme von 1,Handardislerten Bedingungen und unter Berücksichtigung
., der energieverh.1$le zvgefOhrt werden muss. damit die standardisierte 
:., Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung 1:/, ·.l"., sicherge stel l t worden kOnnon. Ein klolnor Wort slgnal ls lerl einen

� 
geringen Bedarf und damit eine hohe Enorgleofllzl•nz. 

1 $i!;!hli'.i! Fufl.note 1 auf Seite 1 des E!'nergleauswelses

Nach dem EEWärmeG müHen Neubsiuten in best immtem Umlii!ng 
erneuerbare E nergien zur Deckung des Wärme- und Käl tebedf.lrh;i 
nutzen. In d•m Feld "Angaben zum EEWärme G" s ind d ie Arl de r  
eingesetzten emeuerbaren Energien und der prozentuale Anteil dt;H 
Pfl ichterfü l l ung abzu le sen , Das  Fe ld " E rsatz maßn a ti rru::! n "  w i r t•J 
ausgefül l t ,  wenn dle Anforderungen des EEWä rm eG tei lweise ode r  
vol lati!fll"ldig durch Maßn ah men zur E in sparung von Ene rg ie erfü l l t  
werden .  Oie Angaben dianen gageriüber dar tuttändigen Bet,örde a ls  
Nachweis des UmfMg, der f=lflichledülh,1ng durch die Ersa11:m1:1!1MtHrH:! 
und der E inha lhmg de r fl,l r da,$ Gebijude ge l hinden versc härften 
Anforderungowerte der l;nl;V 
!i;_mi.,_Q_ff.9!.-verpraijc� • Seite .l 

Oer Endenerg levorbrouch wi rd für das Gebä ude auf de r  Basis der 
Abre c h n u ngen von He i z •  und Warmwasserk os te n n a c h d e r  
He ii:koate-nverordnvn9 o d e r  a u f  G rund a n d e r t1 r  g e e ig n e t e r  
verbrauchadatan ermittelt. Dabei werden die Energ(everbrauchsdaten 
dn gnamten GeMudos und nicht dor @ lnzelnen Wohne inhe iten 
zugrunde gelegt. Der edaHla E'.nergievertirauch für die Heizung wird 
anhand dor konkreten ö rt l ichen We t terdaten und  m i th i lfe von  
Klimafaktoren 81.lf einen deut:schlandweiten Mittelwert umgerechnet So 
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einze lnen harten 
Winter nicht zu einer schlechteren Beurtei lung des Gebäudes .  Der 
Endenergieverbrauch gibt Hinwel$O auf d ie energetische Qual i1a1 des 
Gebäudes und seiner Heiz1,1ngGanIage, !;; in l<I$iner War'! s igna l l sill!rl 
einen geringen Ve rbrauch , Ein R ücksch l u s,  auf den kün fl i g  zw 
erwartenden Verbrauch lst jedoch nicht möglich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten elnzelner Wohneinheiten stark differieren , weil s ie 
von der Lage der Wohn$inM lton I m  Gebäude, von der Jewe i l i gen  
Null:Ung uod dem individuellen Vorhallen der Bewohner abhängen . 
Im !=all la ngerer Le111t&tände wird h l e rfOr e in  pa uscha le r  Zusch l ag  
rechnerisch bestimmt und In  d ie  Verbrauchserfassung einbezogen I m  
I rit1;1re$$8 der Verg leichbarkeit wird be i dezentra le n ,  i n  der Rege l  
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen de r lypische Verbrauch 
über eine Pauschale berüok$iChtigt: Gleiche$ gHt für dM Verbrauch vor1 
eventuell vorhandenen Anlagen il.lr Ra1.1rnkUhlung. Ob 1,Jr'ld inwieweit d 1� 
genannten Pausch@len i n  d ie  Erfassung e ingeg angen  s i nd , 1 s t  d e r  
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen. 

ec1rnacenergleverbrauch • Sß\te _3 

Der Prlmär•merglevarbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten 
Endenergieverbrauch hervor, Wie der Prlmärenergiebedli:ld  wird e r  
mlthllfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die d i e  Vor�ette der jeweils 
etngetetzten Energieträger berücksichtigen ,  

ffllo::htangaban lürJmm.illJenJ1nnlg!lll.:_.S!!l�J und . .  3 

·Nach der EnEV besteht die Pflicht, In Immobi lienanzeigen die in § 1 6!:3 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erford er l ichen
Ang�ben sind d1;1m En1;1rgl1;1auswels zu entnehmen , je nach Ausweisan
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte • Se�_�Jl ��q .3 

Dia Vergll'll'lehswerte auf Endenerg ieebene sind rnode l lhalt ermit te l t e 
we�e und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vorgloiche der Werte 
dieses Clebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein .  Es 
$lnd Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr d ie Werte für die 
elnHlnen Vergleichskategorier, Hegen, 




